
Ausschreibung 

Wenn wir Dein Interesse geweckt haben freuen wir uns auf Deine Bewerbung.  
Richte diese bitte bis zum 		          an

Folgende Aufgaben kommen auf Dich zu:

Bei gleicher inhaltlicher Eignung werden weibliche sowie chronisch kranke Studierende bevorzugt.


	Bezeichnung Projekt: Beauftragung BAföG 
	Mail-Adresse: [asta.soziales@uni-muenster.de]
	Datum: 19.07.2021
	Beschreibungt der Projektstelle: Das Sozialreferat sucht ab sofort im Auftrag des BAföG Arbeitskreises des AStAs eine Person, welche damit beauftragt wird, die studentischen Interessenvertretung in Bezug auf BAföG Angelegenheiten zu begleiten und sich selbst einzubringen. Ziel soll es sein, die Vernetzung von ASten, Uni und Studierendenwerk zu stärken, um auf studentische Partizipationsmöglichkeiten im BAföG Amt hinzuwirken. Denkbar wären hier langfristig zum Beispiel eine direkte Evaluation der Services des BAföG Amts oder die Etablierung von studentischen Berater*innen im Studiwerk. 

Hierzu sollte der*die Beauftragte an den regelmäßigen Treffen des BAföG AKs aktiv teilnehmen, diesen koordinieren und bereit sein, sich detailliert mit den Formalitäten, Abläufen und Problemen der BAföG-Beantragung auseinanderzusetzen. Außerdem sollte eine grundsätzliche Offenheit, Struktur und Kommunikationsbereitschaft vorhanden sein, da es bei diesem Thema viele Beteiligte mit unterschiedlichen Ansichten gibt, die in dem Prozess mitgenommen werden sollen.    
	Aufgaben der Projektstelle: - Beschäftigung mit Grundlagen, Formalia und Problemen des   

Bundesausbildungsförderungsgesetzes (BAföG)/ Expertise aufbauen

- Teilnahme und Koordination des BAföG Arbeitskreises des AStAs 

- Vernetzung zwischen AStA bzw. ASten und BAföG Amt (Studiwerk)

- auf studentische Vertretung im BAföG Amt hinwirken

  --> Evaluation der aktuellen Situation und (kreative) Möglichkeiten zur sinnvollen, studentischen Partizipation in den Strukturen des Studierendenwerks herausarbeiten

- politische Interessenvertretung der Studierendenschaft



Die Beauftragung wird monatlich mit 200 Euro vergütet. 


